
Werte Genossen!        Nr. 2 

Wir fahren fort, euch über die aktuellen Ereignisse in Verbindung mit der Vorbereitung der 

Weltfestspiele zu informieren. Dieses Bulletin umfasst den Zeitraum von Anfang März bis Mitte April. 

 

13. März 2016 

Die RKSM(b) übermittelte dem NPC ihren Entwurf eines Aufrufs an die russische Jugend, der die 

Ideen der Oktoberrevolution beinhaltete und die Rolle des antiimperialistischen Kampfes betonte.  

 

24.-25. März 2016 

Es gab eine online-Diskussion (kein persönliches Treffen) über den Aufrufentwurf des NPC an die 

russische Jugend. Nach langen Debatten wurden die Korrekturen der RKSM(b) durch 

Stimmenmehrheit zurückgewiesen. Die Benennung der Oktoberrevolution und des 

antiimperialistischen Kampfes konnten in verkürzter Form gehalten werden. Während der Diskussion 

wurde ein Vorstoß gemacht, der Jugendorganisation „Gerechte Macht“ das Stimmrecht 

zuzusprechen, aber Vertreter der RKSM(b) protestierten.  

 

4. April 2016 

Das VII. Bildungsseminar zur Entwicklung der Internationalen Jugendkooperation und öffentlichen 

Diplomatie wurde unter dem Titel „Das Korps der öffentlichen Diplomatie: Vorwärts zum Festival 

2017“ eröffnet. Das Seminar wurde von Vertretern russischer Jugendorganisationen und auch von 

ausländischen Jugendorganisationen besucht, die loyal zur Regierung der Russischen Föderation 

stehen. Im Arbeitsprozess erhielten die Teilnehmer die Anweisung, mit den Nationalen 

Vorbereitungskomitees in ihren Ländern zu kooperieren. Sie waren nicht mit den Zielen und 

Absichten der Weltfestspielebewegung vertraut, im Gegenteil machten die Organisatoren des 

Festivals deutlich, dass die Regierung der Russischen Föderation bereits ihre eigene Haltung zum 

WFS-Programm hat.   

 

7. April 2016 

Ein Arbeitstreffen zwischen russischen Offiziellen (Föderale Jugendagentur) mit Vertretern von 

WBDJ-Mitgliedsorganisationen (de facto ein NPC-Treffen) wurde abgehalten. Hauptpunkte waren die 

Diskussion über die Befugnisse und die Homepage des NPC. Vertreter der Föderalen Jugendagentur 

sprachen sich dafür aus, die Befugnisse des NPC und den Zugang von Mitgliedsorganisationen zur 

Homepage des NPC zu beschränken (diese Homepage wurde durch die Föderale Jugendagentur ohne 



Zustimmung der Mitgliedsorganisationen eingerichtet).  Die Regierung der Russischen Föderation 

gründet das Organisationskomitee für die Vorbereitung der WFS, welches die Hauptprobleme der 

WFS-Vorbereitung lösen soll. Die RKSM(b)-Vertreter brachten ihre Ablehnung zum Ausdruck, sowie 

dass das NPC seine  Befugnisse entsprechend des WBDJ-Prozedere erhalten solle und die NPC-

Homepage von allen NPC-Mitgliedern ohne Zensur genutzt werden können solle. Ein Vertreter der 

Regierung der Russischen Föderation schlug vor, im Namen des russischen NPC den Aufruf zu einem 

„Europäischen Jugendforum“ (http://www.youthforum.org) zu verschicken, was am 15. April in 

Brüssel stattfinden soll. RKSM(b)-Vertreter sprachen sich dagegen aus, weil diese Vereinigung eng 

mit der Europäischen Union verbunden ist und aufgrund ihres reaktionären Charakters.  

 

11. April 2016 

Ein Treffen von Vertretern der WBDJ-Mitgliedsorganisationen mit dem WBDJ-Präsidenten und dem 

Generalsekretär fand statt. Bei diesem Treffen wurde die Übereinkunft getroffen, dass der WBDJ-

Prozedur strikt zu folgen ist, auch bei der Gründung des russischen NPC, welches erst nach dem 

ersten Internationalen Vorbereitungstreffen gegründet werden darf. Vorangegangene Treffen 

wurden als Treffen einer „Arbeitsgruppe“ gekennzeichnet.  

 

12. April 2016 

Ein Treffen der Leiter der Föderalen Jugendagentur, des WBDJ und seiner Mitgliedsorganisationen 

fand statt. Der Vorbereitungsprozess der WFS wurde ein weiteres Mal erläutert. Während des 

Treffens entstand ein Disput über die Rolle der ausländischen NPC und die Kriterien der Auswahl von 

Delegierten.  

Nach dem Treffen mit der WBDJ-Führung trat die „Arbeitsgruppe“ nicht wieder zusammen.  

Die Diskussion während der Treffen der „Arbeitsgruppe“ wie insbesondere der Disput während des 

Treffens am 1.-2. April bringen aus unserer Sicht deutlich die Versuche der russischen Regierung zum 

Ausdruck, die Zusammensetzung ausländischer Organisationen zu beeinflussen und eine deutliche 

Überrepräsentierung von pro-russischen Jugendlichen aus bürgerlichen Organisationen während der 

Weltfestspiele zu erreichen. In diesem Falle würden die NPC der verschiedenen Länder nur die Rolle 

innehaben, Delegierte zu registrieren. Wir empfinden es als unsere Pflicht, die ausländischen 

Genossen vor dieser Entwicklung zu warnen und sie zur Wachsamkeit aufzurufen.  

 

ZK der RKSM(b), 30.04.2016 

[deutsche Übersetzung: FDJ] 

 


